
Mitspenden.
Mitmachen.
Mithelfen.
              Jugend fördern.

PfadiNT
Freunde der DPSG Nürtingen e.V.

1. Vorsitzender
Thilo Boehm

Telefon: 07022 254238
t.boehm@pfadiNT.de

2. Vorsitzende
Ulrike Syrakas

Telefon: 07022 251700
u.syrakas@pfadiNT.de

Kassierer
Oskar Sauer

Telefon: 07022 31117
o.sauer@pfadiNT.de

Spendenkonto
Kreissparkasse Esslingen-Nürtingen
IBAN:  DE96 6115 0020 0101 5874 77

BIC: ESSLDE66XXX

www.PfadiNT.de

Mitglied werden im PfadiNT
 

Mitgliedsanträge erhalten Sie unter den Kontakten auf 

der Rückseite dieses Flyers. Wir senden Ihnen gerne 

ein Formular zu. Bitte füllen Sie dieses sorgfältig aus 

und senden Sie es an uns zurück. 

Einmal im Jahr findet eine Vereinsversammlung statt, 

zu der wir die Mitglieder gesondert einladen.  

Wir informieren Sie an diesem Termin gerne über die 

Verwendung der Förderbeiträge und Mittel.



Der PfadiNT
Freunde der DPSG Nürtingen e.V. 

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, die Arbeit 
der DPSG-Pfadfinder (DPSG = Deutsche Pfadfinder 
Sankt Georg) in Nürtingen finanziell und ideell zu un-
terstützen. Wir wollen den Kindern und Jugendlichen 
bei ihrer Pfadfinderarbeit mit Rat und Tat zur Seite 
stehen, ohne dabei auf ihre Planungen und Entschei-
dungen Einfluss zu nehmen. Finanziell fördern wir vor 
allem die Gruppenarbeit, Freizeiten und Lager, sowie 
die Beschaffung von Zelten und Geräten.

Wir sind ein eingetragener Verein, der steuerlich als 
gemeinnützig anerkannt ist.

Wir sind vor allem Ehemalige des Stammes Corvus,
Eltern/Großeltern/Paten/Tanten/Onkel von aktiven 
oder ehemaligen Stammesmitgliedern und von der 
Pfadfinderidee Begeisterte.

Im Juli 2011 wurde der PfadiNT gegründet.
Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, das die DPSG 
Nürtingen Stamm Corvus unterstützen möchte.

Verband-Jugendarbeit wie die der DPSG muss sich 
heute in einem für Kinder und Jugendliche fast gren-
zenlosen Angebotsumfeld behaupten. Wir sind jedoch 
sicher, dass die Kinder und Jugendlichen, die sich bei 
der DPSG in Nürtingen engagieren, wertvolle Erfah-
rungen gewinnen und in ihr Leben mitnehmen. Dafür 
stehen die pfadfinderischen Leitlinien.

Wie Sie helfen können
 

Vereinsmitglieder zahlen jährlich einen Förderbeitrag. 
Alle Spenden und Förderbeiträge kommen dem 
Stamm Nürtingen unmittelbar zu Gute.
Der Stammesvorstand der DPSG macht Vorschläge, 
wofür die Fördergelder verwendet werden sollen und 
beantragt sie beim Vorstand des PfadiNT, der sie dann 
endgültig bewilligt.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit 24,00 € jährlich 
für normale Mitglieder. Den ermäßigten Satz von 
12,00 € jährlich können SchülerInnen/StudentInnen 
und Eltern, deren Kinder DPSG-Mitglied sind sowie 
freiwillige DienstlerInnen in Anspruch nehmen.
Mitglieder der DPSG, die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, sind vom Mitgliedsbeitrag befreit.

Die Förderbeiträge verstehen sich als Mindestbeiträge 
und können nach eigenem Ermessen gerne erhöht 
werden. Alle Beitragszahler und Spender können
sich zweimal freuen: Sie unterstützen mit ihrem 
Beitrag die Pfadfinderinnen und Pfadfinder im Stamm 
und können auf Wunsch vom Kassier eine Spenden- 
bescheinigung bekommen, der ihre Steuern vermin-
dert.

Selbstverständlich sind auch einzelne Geld- oder Sach-
spenden ohne Mitgliedschaft willkommen.“But the real way to get happiness is by 

giving out happiness to other people. 
Try and leave this world a little better than you found it …”

„Doch der wahre Weg, Glück zu erlangen, besteht darin, andere  
Menschen glücklich zu machen. Versucht, die Welt ein bisschen 
besser zurückzulassen, als ihr sie vorgefunden habt.“

Lord Robert Baden-Powell

Die DPSG Nürtingen
 

Die DPSG Nürtingen wurde im  Mai 1951 gegründet.
In der DPSG sind Jungen und Mädchen, Männer und 
Frauen gemeinsam unterwegs. Sie wagen Abenteuer 
und lernen, für sich und für andere in der Gruppe 
Verantwortung zu übernehmen.

»Duty to myself«, »Duty to others« und »Duty to god« 
hat der Gründer der Weltpfadfinderbewegung, Lord 
Robert Baden-Powell, das Pfadfinden umschrieben. 
Manches wird heute nicht mehr wörtlich genommen, 
aber die Ideen und Ziele sind gleich geblieben.
Das pädagogische Prinzip ist erstaunlich schlicht:  
Kinder und Jugendliche erziehen sich mit Unterstüt-
zung der erwachsenen Leiterinnen und Leiter selbst. 
Jede und jeder bringt seine Fähigkeiten ein – gelernt 
wird während des gemeinsamen Handelns.  Die Grup-
pen sind nach Alter aufgeteilt. Das macht die Selbst-
erziehung einfacher und fordert jede und jeden.


